
 

 
Serie 2011 Lehrabschlussprüfung 
 Malerin / Maler 
 
Allgemeine Berufskenntnisse 
Pos. 2. Berufskenntnisse schriftlich  Schriftliche Prüfung 
 
 
Name  Kandidatennummer 
 
......................................................................................... 
Vorname 
 
......................................................................................... 

  
............................................................................ 
Datum 
 
............................................................................ 

 
 
Zeit 45 Minuten für 15 Fragen 
 
 
Bewertung Schreiben Sie so ausführlich und detailliert wie möglich. Schreibfehler werden nicht 

berücksichtigt. Es sind auch halbe Punkte möglich, wenn nur ein Teil der Fragen 
richtig beantwortet werden. 

 
 
Hilfsmittel keine 
 
 
Notenskala Maximale Punktezahl: 61.5 
 58.5 -   61.5 Punkte = Note 6 
 52.5 -   58.5 Punkte = Note 5,5 
 46.5 -   52.5 Punkte = Note 5 
 40 -   46.5 Punkte = Note 4,5 
 34 -   40 Punkte = Note 4  
 28 -   34 Punkte = Note 3,5 
 22 -   28 Punkte = Note 3 
 15.5 -   22 Punkte = Note 2,5 
 9.5 -   15.5 Punkte = Note 2 
 3.5 -   9.5 Punkte = Note 1,5 
 0 -   3.5 Punkte = Note 1 
 

 Erreichte 
Punktezahl Note 

  
 
 

 
 
 

 
Unterschrift der Experten/Expertinnen: 
 
 
..................................................................................... .......................................................................................... 
 
 
Sperrfrist: Diese Prüfungsaufgaben dürfen vor dem 1. September 2012 nicht  
 zu Übungszwecken verwendet werden. 
 
 
Erarbeitet durch: SMGV Arbeitsgruppe für die Erarbeitung der LAP-Aufgaben Maler/Malerin 
Herausgeber:  SDBB, Abteilung Qualifikationsverfahren, Bern 



Kandidatenexemplar, 2011  Seite 2 

 

 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Position 31.1 Allgemeines  

 
Aufgabe 1 
 
Die Ausbildungszeit zum Malerberuf dauert drei Jahre und wird in den drei 
Bereichen: Lehrbetrieb, Berufsschule und überbetriebliche Kurse vollzogen. Die 
Inhalte, die während der Lehrzeit erlernt werden sollen, sind schriftlich festgehalten  
 
a) Wo sind diese Inhalte schriftlich festgehalten? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  
b) Womit können Sie überprüfen, ob die Ausbildung im Lehrbetrieb dem Lehrjahr 

entsprechende, erfolgt ist? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
c) Wozu dient der Ausbildungsbericht und wie oft soll dieser während der Lehrzeit 

ausgefüllt werden? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 
 
 
 
 
 

 
Aufgabe 2 
 
In der Schweiz sind Sie als Arbeitnehmer/in bei der SUVA versichert. 
 
a) Für was steht die Abkürzung SUVA? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  
b) Kreuzen Sie richtiges an. 
 

  Die Versicherung bei der SUVA ist für alle Angestellten obligatorisch. 
 
  Die Versicherung bei der SUVA ist für alle Angestellten welche mindestens  

8 Stunden pro Woche bei einem Arbeitgeber arbeiten obligatorisch. 
 
  Bei der SUVA sind Sie weltweit versichert. 
 
  Die Bei der SUVA sind Sie gegen Betriebsunfall aber nicht gegen Nicht- 

betriebsunfall versichert. 
 
  Bei der SUVA sind Sie weltweit gegen Nichtbetriebsunfall versichert. 
 
  Beiträge an die SUVA für Betriebs- und Nichtbetriebsversicherung hat der 

Arbeitgeber zu bezahlen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 
 
 
 

 

Übertrag 8  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 8  
 
Aufgabe 3 
 
Die Umweltbelastungen durch Einflüsse des Menschen werden immer vielfältiger und 
bedürfen einer besonderen Aufmerksamkeit. Besonders der Malerberuf, kann durch 
gezielte Massnahmen die Schadstoffemissionen verringern. 
 
a) Was wird unter Emission genau verstanden? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
b) Wie können giftige Stoffe im Malerberuf in die Umwelt gelangen? Machen Sie dazu 

zwei konkrete Beispiele aus dem Berufsalltag und erläutern Sie, welche 
Massnahmen dies verhindern oder verringern können. 

 
Giftstoffe gelangen in die Umwelt durch: 

 
 1 ______________________________________________________________________________  
 

2 ______________________________________________________________________________  
 
  

Massnahmen, die dies verhindern: 
 
 1 ______________________________________________________________________________  
 

2 ______________________________________________________________________________  
 
 
 
c) Geben Sie an, wie/wo Sie die folgenden Abfälle entsorgen: 
 

Eingetrocknete Dispersionsfarbe: 
 
 ________________________________________________________________________________  
 

Abwaschwasser von Leimfarbe: 
 
 ________________________________________________________________________________  
 

Saubere, leere Kunststoffgebinde: 
  

 ________________________________________________________________________________  
 

Abbeizresten chlorhaltig: 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

0.5 
 

0.5 
 
 
 

0.5 
 

0.5 
 
 
 
 
 
 
 

0.5 
 
 
 

0.5 
 
 
 

0.5 
 
 
 

0.5 

 

Übertrag 13  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 13  
 
Aufgabe 4 
 
Im Malergewerbe wird oft mit brennbaren, teilweise auch brandfördernden oder 
explosiven Stoffen gearbeitet. Deshalb besteht immer ein Risiko für einen Brand. Das 
richtige Verhalten im Brandfall ist oft entscheidend, damit schlimmstes verhindert werden 
kann. 
 
a) Ordnen Sie die Stichworte in die richtige Reihenfolge, wie Sie sich im Brandfall 

verhalten. 
 

A  Retten 
B  Brand bekämpfen 
C  Türe schliessen 
D  Alarmieren 
E  Rettungsfahrzeuge einweisen 

 
 Richtige Reihenfolge: __________________________________________________________  
 
 
b) Für Malerbetriebe haben sich ABC Feuerlöscher sehr gut bewährt. Wasser ist zum 

Löschen ungeeignet. Erklären Sie weshalb. 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 
 

Total 16  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Position 31.2 Werkzeuge und Geräte  

Übertrag 16  
 
Aufgabe 5 
 
Das Niederdruckspritzverfahren bietet viele Vorteile im Einsatz. Deshalb wird es im 
Malergewerbe auch oft verwendet. 
 
a) Mit welchem Betriebsdruck arbeitet das Niederdruckspritzverfahren? 
 

______________ bar Betriebsdruck 

 
b) Die Umstellung des Farbstrahls erfolgt durch Drehen der Luftkappe. Ordnen Sie die 

Luftkappe zum Strahlbild richtig zu. 
 

   
 
_____________________               _______________________           ____________________ 
 
A 
 
 
B 
 
 
 
C 

   
 
 
Das Hochdruckspritzverfahren wird vor allem stationär, also im Spritzraum engesetzt. 
 
c) Mit welchem Betriebsdruck arbeitet das Hochdruckspritzsystem? 
 

______________ bar Betriebsdruck. 

d) Um welchen Typ Spritzpistole handelt es sich auf dem Bild? 
 

_______________________________________________  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 20.5  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Position 31.3 Naturlehre  

Übertrag 20.5  
 
Aufgabe 6 
 
Ob uns eine Oberfläche glänzend oder matt erscheint, hängt mit der 
Oberflächenbeschaffenheit und der entsprechenden Art der Reflexion der Lichtstrahlen 
ab. 
 
Zeichnen Sie unten je ein Beispiel einer glänzenden resp. Einer matten Oberfläche und 
zeigen Sie auf der Skizze auf, wie die Oberfläche aussieht und wie die Reflexion der 
Strahlen erfolgt. 
 
Matte Oberfläche:                                              Glänzende Oberfläche: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 7 
 
In der Farbenlehre kennen wir die additive und subtraktive Farbenmischung. 
 
a) Nennen Sie ein Beispiel wo die beiden Farbmischungen anzutreffen sind. 
 
 Additive Farbmischung: ______________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  

 
 ________________________________________________________________________________  

 
 
  

Subtraktive Farbmischung: ___________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  

 
  
b) Bei der subtraktiven Farbmischung kennen wir Primär- und Sekundärfarben. 

Markieren Sie die aufgeführten Farben mit P für Primärfarben und S für 
Sekundärfarben. 

 
Farbe        P oder S                               Farbe        P oder S      

Rot     _________                              Violett       _________ 

Blau     _________                              Gelb       _________ 

Grün  _________                               Orange      _________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 29.5  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 29.5  
 
Aufgabe 8 
 
Wärme und Luftfeuchtigkeit sind wichtige Faktoren für ein angenehmes Wohnklima. Oft 
resultieren Schäden aufgrund einer zu hohen Feuchtigkeit. 
 
a) Erklären Sie, wie es in einem Raum zu Kondenswasserbildung kommen kann. 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
b) Der Kunde fragt Sie nach einem Rat, wie die richtige Belüftung eines Raumes am 

besten zu bewerkstelligen ist. Was geben Sie dem Kunden für eine Antwort. 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  
c) Zählen Sie zwei mögliche Schäden auf, welche aufgrund zu hoher Luftfeuchtigkeit in 

einem Raum entstehen können. 
 
 1 ______________________________________________________________________________  
 
 2 ______________________________________________________________________________  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 

0.5 
 

0.5 

 

 
Aufgabe 9 
 
Wärme und Luftfeuchtigkeit sind wichtige Faktoren für ein angenehmes Wohnklima. Oft 
resultieren Schäden aufgrund einer zu hohen Feuchtigkeit. 
 
a) Wann ist ein Gitterschnitt zu empfehlen? Machen Sie ein Beispiel. 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 35.5  
 
 
 
 
 
 
 



Kandidatenexemplar, 2011  Seite 8 

 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 35.5  
Aufgabe 10 
 
Unsere Stoffe sind in verschiedene Gruppen aufgeteilt. Es wird dabei unter Reinstoffen 
und Gemischen sowie unter Elementen, chemischen Verbindungen, homegenen 
Gemischen und heterogenen Gemischen unterschieden. 
 
Kreuzen Sie an, welche Aussagekombination richtig ist. 
 
a) Der kleinste Teil eines Elementes ist das Atom 
 
b) Atome können leicht in ihre Bestandteile zerlegt werden  
 
c) Kupfer und Messing können wir in der gleichen Gruppe einordnen 
 
d) Unsere Anstrichstoffe, die wir täglich brauchen sind Gemische  
 
e) Chemische Verbindungen können durch physikalische Trennmethoden in ihre 

einzelnen Bestandteile zerlegt werden. 
  
 
Richtig ist:  a + b  
  a + c + d 
  c + d + e 
  a + d  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 36.5  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Position 31.4 Untergründe  

Übertrag 36.5  
 
Aufgabe 11 
 
Auf dem Bild ist zu sehen, wie der Zementsockel eines Hauses auf Alkalität geprüft wird. 
 

 
 
 
a) Beschreiben Sie welche Stoffe, Lösungen und Materialien Sie für diese Prüfung 

benötigen. 
 
 ________________________________________________________________________________   
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
 
b) Wie nennt sich der Wert, der mit diesem Verfahren geprüft wird? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
c) Wie lange ist zu warten, bis sich ein solcher Zementsockel soweit carbonatisiert hat, 

damit man ihn streichen kann? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
d) Mit welcher Farbe könnte man diesen Untergrund streichen, wenn man keine Zeit 

zum abwarten hat? 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 

1 
 

 

Übertrag 41.5  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 41.5  
 
Aufgabe 12 
 
Als Untergrund treffen wir im Malerberuf sehr häufig alte Anstriche an. Diese sollten 
richtig erkannt werden, um die richtigen Vorarbeiten und das entsprechend richtige 
Beschichten zu gewährleisten. 
 
Sie haben im Geschäftswagen Wasser, Terpentinersatz und Universalverdünner dabei, 
um den alten Anstrich auf das mögliche Bindemittel zu prüfen. Geben Sie zu den 
folgenden Bindemitteln an, womit Sie diese prüfen und aufgrund welcher Reaktion Sie 
auf das entsprechende Bindemittel zurückschliessen können. 
 
Leimfarbe 
 
Test mit:     ________________________________________________________________________  
  
Reaktion:   _________________________________________________________________________  
 
 
Dispersion 
 
Test mit:     ________________________________________________________________________  
  
Reaktion:   _________________________________________________________________________  
 
  
Alkydharz 
 
Test mit:     ________________________________________________________________________  
  
Reaktion:   _________________________________________________________________________  
 
 
Nitrozellulose 
 
Test mit:     ________________________________________________________________________  
  
Reaktion:   _________________________________________________________________________  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 49.5  



Kandidatenexemplar, 2011  Seite 11 

 

 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Position 31.5 Materialkunde  

Übertrag 49.5  
 
Aufgabe 13 
 
Pigmente haben unterschiedliche Eigenschaften.  
 
a) Nennen Sie eine spezifische Eigenschaft und erklären Sie diese anhand eines 

Beispiels aus der Praxis. 
 
 Eigenschaft: __________________________________________________________________  
 
 Praxisbeispiel: __________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
b) PVK ist die Abkürzung für Pigment-Volumen-Konzentration. Erklären Sie was damit 

gemeint ist. 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 

 

 
Aufgabe 14 
 
Zum Spachteln von Gipswänden vor einer Tapezierarbeit gibt es unterschiedliche 
Produkte die Sie verwenden können. Die zwei häufigsten sind der Gips und der Füllstoff. 
 
Erklären Sie, wann Sie mit Gips anstelle des Füllstoffes vorziehen und begründen Sie 
Ihre Antwort. 
 

Ich nehme Gips wenn: ________________________________________________________  
 

 ________________________________________________________________________________  
  
 ________________________________________________________________________________  
 
  

Begründung: ____________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 56.5  
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 Anzahl Punkte 
maximal    erreicht 

Übertrag 56.5  
 
Aufgabe 15 
 
Erklären Sie, wie der Schaden, der auf dem Bild zu erkennen ist und wie er genannt wird. 
Weiter zu beantworten ist, was zu diesem Schaden führen konnte und welche 
Vorarbeiten Sie vor einem Anstrich ausführen. 
 

 
 
 
a) Benennung des Schadens: 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  
b) Entstehung des Schadens: 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 
c) Nötige Vorarbeit: 
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
 ________________________________________________________________________________  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 61.5  
 


